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Führungskräfte der Wehr legen Diensteid ab
ten Enders, sein Stellvertreter Torsten
Meyer, Leiterin der Kinderfeuerwehr
Nicole Horn, ihr Stellvertreter Michael
Killig sowie Gemeindebrandinspektor
Frank Burhenne und sein Stellvertreter
Carsten Wentrot. nde
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der Neu-Eichenberger Gemeindefeuer-
wehr den Diensteid ab und überreichte
ihnen mit dem Ersten Beigeordneten
Achim Albrecht-Vogelsang (links) die
Ernennungsurkunden. Die neuen Füh-
rungskräfte sind (ab Dritter von links)
Gemeindejugendfeuerwehrwart Kars-

Bevor die Neu-Eichenberger Gemeinde-
vertreter am Montag in die Beratung
ihrer Tagesordnungspunkte einstiegen,
stand die Ernennung von Ehrenbeam-
ten auf dem Programm. Bürgermeister
Jens Wilhelm (Zweiter von links) nahm
den frisch gewählten Führungskräften

Alternativen werden
eingeschränkt

BUND lehnt Ausbau des Stromnetzes ab
brauchsnahe, preiswerte und
ökologische Alternativen ein-
geschränkt oder verhindert.

Für bemerkenswert hält
der BUND, dass auch Politi-
ker des Werra-Meißner-Krei-
ses gegen die Planungen für
Suedlink auftreten und dabei
Argumente ins Feld führen,
die sonst eher selten Gegen-
stand des politischen Tages-
geschäfts seien, wie beispiels-
weise naturschutzrechtliche
Fragen oder der Schutz von
bäuerlichen Existenzen.

Dieses Engagement wäre
umso glaubwürdiger, heißt
es in der Stellungnahme,
wenn diese Politiker genauso
vehement gegen das in Neu-
Eichenberg auf wertvollen
Ackerböden und mit Eingriff
in Natur und Umwelt geplan-
te Logistikzentrum kämpfen
würden. sff

Witzenhausen / Neu-Eichenberg
Den vorgesehenen Strom-
netzausbau lehnt der BUND
Ortsverband Witzenhausen –
Neu-Eichenberg grundsätz-
lich ab – „und zwar nicht nur
für den Werra-Meißner-Kreis
in der Hoffnung, dass er dann
nur woanders stattfindet,
sondern aus grundsätzlichen
energie- und umweltpoliti-
schen Gründen“. So heißt es
in einer Stellungnahme zur
geplanten Trasse Suedlink.

Diese stelle den Versuch
„der Großkonzerne und ihrer
Lobby dar, die Energiewende
zu überleben und auch in Zu-
kunft hohe Profite einzufah-
ren“. Die Zeche sollen die Bür-
ger zahlen, schreibt Matthias
Klipp für den BUND-Ortsver-
bandsvorstand weiter. Mit
dieser Form des Netzausbaus
würden dezentrale, ver-

Diploma verabschiedet
448 Absolventen

10 000er-Marke wird noch 2019 geknackt
ten Abschlüssen an der Hoch-
schule. „Der genaue Stand
heute beläuft sich auf 9.768
Absolventen, die hier an der
Diploma ihren Abschluss ge-
macht haben.“ Noch in die-
sem Jahr „knacken wir in je-
dem Fall die 10 000er-Mar-
ke“, kündigte er an.

Außerdem würdigte Völke-
ning die außerordentlichen
Leistungen dreier Absolven-
ten: Jana Viereck aus dem
Präsenzstudiengang Medien-
management B.A., der Chine-
se Yanxin Dong, Absolvent
des Präsenzstudiengangs Me-
chatronik (B.Eng.) und auch
Mareike Schlösser aus dem
Fernstudiengang Frühpäda-
gogik wurden als Jahrgangs-
beste mit einem Buchpreis
geehrt. sff

Bad Sooden-Allendorf – 442 Ba-
chelor- und Masterabsolven-
ten der Diploma-Hochschule
in Bad Sooden-Allendorf sind
jetzt bei der feierlichen Zere-
monie verabschiedet worden.
Hochschulpräsidentin Prof.
Dr. Michaela Zilling über-
reichte ihnen die Abschluss-
zeugnisse. Darunter waren
auch die ersten neun Studie-
renden der Mechatronik
(B.Eng.)

Auch Lars Kleeberg von der
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Werra-Meißner sowie
Bad Sooden-Allendorfs Bür-
germeister Frank Hix gratu-
lierten den Absolventen.

Prof. Dr. Uwe Völkening,
Vizepräsident und Leiter des
Prüfungsamtes, gab einen
Überblick zu bisher geleiste-

Bienen und brummige Bären
Berufsschüler spielten für Kindergarten-Kinder Theater

VON WIEBKE HUCK

Witzenhausen – Der Bär hat
schlechte Laune. Und weil er
schlechte Laune hat, müssen
alle Tiere im Wald um ihn he-
rum auch schlechte Laune
haben. Dafür sorgte der Bär
im Theaterstück „Was ist los,
Bär?“ am Dienstag in der Be-

ruflichen Schule in Witzen-
hausen.

Das Besondere an dem
Stück: Es wurde von Schülern
der Fachschule für Sozialpä-
dagogik während eines fä-
cherübergreifenden Projekts
konzipiert. Zu sehen beka-
men die Geschichte, in der es
um Gefühle und Freund-

schaft geht, die Kinder des
Waldkindergartens am War-
teberg.

Während ihrer Ausbildung
befassen sich die angehenden
Erzieher sowohl mit den The-
men Kinder- und Jugendlite-
ratur, als auch mit dem Fach
Darstellendes Spiel. Beides
zusammen ergab am Diens-

tag und Mittwoch jeweils ein
90-minütiges Programm für
Kinder.

Am Mittwoch war die zwei-
te Klasse des Fachbereichs an
der Reihe, ihr Stück hieß „Ge-
fühlschaos im Dschungel“
und die Schüler zeigten es
den Gelstertaler Spatzen aus
Hundelshausen. Nach beiden
Aufführungen wartete ein in-
teraktives Programm auf die
Kindergartenkinder. Es gab
am Dienstag ein Tiermemory
und ein Spiel, in dem die Kin-
der als glückliche Bienchen
und brummige Bären lern-
ten, Gefühle auszudrücken,
und am Mittwoch einen
Dschungel-Parcours. Die gan-
ze Zeit beobachteten die Leh-
rerinnen Kirsten Theiß und
Freya Lenz ihre Schüler ge-
nau, denn am Ende wurde
die Leistung der Erzieher im
zweiten Ausbildungsjahr be-
notet.

Die Kinder waren sich in je-
dem Fall einig, dass alle eine
gute Note verdienen, denn ih-
nen gefielen sowohl die Thea-
terstücke als auch die an-
schließenden Spiele und die
Bärenparty besonders gut.

Fröhliche Bienchen: Der kleinen Freya machte das Gefühlsspiel mit Melanie Giebl und
Nicole Fabri (rechts) großen Spaß. FOTO: WIEBKE HUCK

Ahle Wurscht rund um die Uhr
Fleischereien bieten nordhessische Spezialität nach Feierabend im Automaten an

dann schnell für Nachschub.
Lohnt sich das Ganze? Die
beiden Metzgermeister hof-
fen vor allem auf die anste-
hende Grillsaison. Engels
können übrigens den Umsatz
immer über die App ablesen.

Vor allem am Wochenende
werde der Automat genutzt,
wenn die Kunden merken,
dass Kühlschrank und Wurs-
tekammer leer sind, werde er
meist mit dem Auto aufge-
sucht. zgg

schäftsmodell angeschaut
und sich dann zum Kauf eines
eigenen Automaten entschie-
den. Ihrer ist allerdings ein
ganzes Stück moderner, mit
intelligenter Elektronik aus-
gestattet. Der Kunde wählt
über das Tastenfeld die Num-
mer des Faches und zahlt den
auf dem Display angezeigten
Preis. „Der Automat wechselt
auch“, erklärt Kathrin Engel.
Mit einem Lift wird die Ware
zur Ausgabeklappe transpor-
tiert, wo die Kundschaft sie
entnehmen kann.

Störungen oder leere Fä-
cher werden über eine App
gemeldet. „Im Mittelmeer,
auf einer Kreuzfahrt, habe
ich die Meldung aufs Handy
bekommen, dass die Ahle
Wurscht alle war“, erzählt
Kathrin Engel. Der Geselle,
der zu Hause die gleiche Mel-
dung erhalten hatte, sorgte

Laudenbach/Wendershausen –
Ahle Wurscht gibt’s bei den
Fleischereien Fleckenstein
und Morth in Großalmerode-
Laudenbach und Witzenhau-
sen-Wendershausen rund um
die Uhr. Den Verkauf über-
nimmt nach Feierabend aber
nicht das Fachpersonal, son-
dern ein Automat.

Karl-Heinz Morth hatte be-
reits im Mai des vergangenen
Jahres seinen elektronischen
Gehilfen angeschafft. „Das ist
ein gebrauchtes Gerät“, er-
zählt er. Die Waren sind auf
zehn Etagen eines Karussell-
systems gelagert. Stracke,
Runde, aber auch Wurstglä-
ser und Grillgut kann man
dort erwerben.

Oliver Engel und Ehefrau
Kathrin Engel, die Inhaber
der Fleischerei Fleckenstein
hatten sich beim Wenders-
häuser Kollegen das Ge-

Ahle Wurscht rund um die Uhr: Bei Kathrin (von links) und Oli-
ver Engel in Großalmerode-Laudenbach sowie Karl-Heinz
Morth in Witzenhausen-Wendershausen gibt’s die nordhes-
sische Spezialität aus dem Automaten. FOTO: GERT MERKEL

Kupferbergbau
in der Region Sontra

Vortrag am Montag in Witzenhausen
entstand eine große Hütten-
anlage, die mit den Gruben
über eine zehn Kilometer lan-
ge Transportseilbahn verbun-
den war.

In den umliegenden Orten
entstanden Bergarbeitersied-
lungen. Während des Krieges
wurden über 3000 Berg- und
Hüttenarbeiter beschäftigt,
darunter bis zu 1300 Zwangs-
arbeiter. Nach dem Krieg
wurde der Abbau 1949 wie-
der aufgenommen, er lief be-
reits 1955 aus. Damit endete
eine 500-jährige Bergbautra-
dition. wke/nh
Der Vortrag beginnt um 19.30
Uhr im Haus Hildegard und ist öf-
fentlich. Gäste sind willkommen,
der Eintritt ist frei.

Witzenhausen – An den Kup-
ferbergbau im Richelsdorfer
Gebirge in den Jahren von
1935 bis 1955 erinnert Andre-
as Rehs (Rotenburg) bei einer
Vortragsveranstaltung des
Geschichtsvereins Witzen-
hausen am Montag, 15. April.
In seinem reich bebilderten
Vortrag wird er auf die Zeit
von 1935 bis 1955 eingehen.

Die Rüstungspolitik der Na-
tionalsozialisten war dafür
verantwortlich, dass in der
Region der Kupferbergbau
wieder aufgenommen wurde.
Alte Schächte nahe Iba, Bau-
haus, Dens und Weißenhasel
wurden wieder eröffnet und
neu erschlossen. Bei Sontra

Dvoraks biblische Lieder
Gottesdienst mit Musik in der Stadtkirche

tung übernehmen Pfarrerin
Dagmar Ried-Dickel und Pfar-
rer Peter Möller.

Im Anschluss an den Got-
tesdienst wird es aus Anlass
der beginnenden Karwoche
eine Fastensuppe geben. kra

Weitere Auskünfte: Kantorin An-
drea Groß und Pfarrer Peter Möl-
ler, Tel. 0 56 02/26 18.

Hessisch Lichtenau – Kantorin
Andrea Groß (Orgel) und die
Sopranistin Martje Grandis
(Kassel) werden am Sonntag,
14. April, im musikalischen
Gottesdienst in der evangeli-
schen Stadtkirche in Hessisch
Lichtenau die biblischen Lie-
der von Antonin Dvorak vor-
tragen. Die liturgische Gestal-


